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s Die Bismarck Krisis
Es ist nicht das erstemal daß an die Wiederkehr des

Geburtstages des Fürsten Bismarck sich Gerüchte über seine
neuerliche Regierungsmüdigkeit knüpfen allein der Ausgang
den diese Krisen regelmäßig genommen haben läßt es
durchaus begreiflich erscheinen wenn die öffentliche Meinung
denselben eine gewisse Reserve entgegenbringt Die Version
dieses Jahres lautet daß der Fürst gewillt sei die preußi
schen Portefeuilles niederzulegen und sich aus seine Funktionen
als Reichskanzler zu beschränken gewisse als offiziös zu
betrachtende Organe motiviren diesen Entschluß damit daß
der Kanzler nicht gesonnen sei länger die Verantwortlichkeit
für Akte der preußischen Politik zu übernehmen an deren
Zustandekommen er faktisch unbetheiligt sei wie seinerzeit
an der preußischen Kirchenpolitik Es wird weiter ansge
führt daß Fürst Bismarck an dieser nur kraft seines Amtes
als preußischer Minister des Auswärtigen theilgenommen
habe gleichwohl sei ihm die Hauptverantwortlichkeit auf
gebürdet worden Damit ein solcher Vorgang sich nicht
wiederholen könne werde er nicht nur das Minister Prä
sidium und das Portefeuille des Handels sondern auch
jenes des Auswärtigen für Preußen diesmal abgeben Da
man bei Bismarck Krisen ja nicht hinter die Coulissen
blicken kann so muß man sich an das halten was die
Offiziösen über die Vorgänge hinter der Bühne mitzutheilen
angewiesen werden Die vorliegenden Anhaltspunkte haben
denn Stoff zu Kombinationen nach zwei Richtungen hin
geliefert von denen man aber allerdings nur sagen kann
daß sie den Thatsachen anscheinend möglichst wenig ent
sprechen

Nach der einen Version würde es sich um eine preu
ßische nach der anderen um eine Krise im Reiche handeln
Die erstere Meinung geht dahin daß eigentlich viel mehr
eine Puttkamer als eine Bismarck Krise bestehe und daß
die Differenzen zwischen dem Kanzler und dem Minister
des Innern Fragen kirchenpolitischer Natur betreffen worauf
auch das offiziöse Communiquö hinweise Es könnte hierbei
offenbar nur die Begnadigung der Erzbischöfe von Posen
und Köln in Frage kommen bezüglich welcher vor kurzer
Zeit Herr v Goßler in dezidirter Weise erklärte keiner
der gegenwärtigen Minister würde dem Könige einen solchen
Vorschlag zu unterbreiten sich entschließen es mußte also
damals im Staatsministerium Einmüthigkeit geherrscht
haben und nirgendwo hat inzwischen verlautet das Fürst
Bismarck oder Herr v Puttkamer seine Anschauung ge
ändert habe Noch ein Umstand kommt hinzu um diese
Version wenig glaublich zu machen und die Tage sind längst
vorüber wo das preußische Staatsministerium ein Kollegium
von gleichberechtigten und selbstbewußten Würdenträgern
war und es die ganze Anstrengung des Fürsten Bismarck
erforderte einen Grafen Eulenburg II mit dessen Politik

er nicht mehr harmonirte aus dem Ministerium zu drängen
Es ist heute keine Bismarck Krise mehr nothwendig um
einen preußischen Minister zum Rücktritte zu bewegen
dies gilt selbst von Herrn v Puttkamer der verhältniß
mäßig noch die unabhängigste Stellung im Rathe der
preußischen Krone einnimmt und der innern Politik aller
dings ein gewisses eigenes Gepräge aufgedrückt hat Allein
man darf nicht vergessen daß Herr v Puttkamer den Grafen
Eulenburg nur kraft des speziellen Wunsches des Fürsten
Bismarck ersetzt hat und daß es als durchaus unwahr
scheinlich betrachtet werden muß er würde seine Meinung
in irgend einer Hauptfrage der innern Politik wie der
kirchenpolitischen gegen den Willen des Kanzlers beim
Kaiser geltend zu machen suchen Eine andere Voraus
setzung für eine Puttkamer Krise giebt es aber nicht Wie
hinfällig die erwähnte Kombination ist beweist auch die
Erklärung des Kultusministers v Goßler im preußischen
Abgeordnetenhause daß die Regierung einig darüber sei
die Wiederaufnahme der Staatsleistungen für das Bisthum
Posen abzulehnen es handelt sich dabei um eine der Haupt
fragen über welche eine Differenz möglich wäre

Ist die Vermuthung hinfällig welche den Grund der
angeblichen neuen Bismarck Krise auf dem Felde der inneren
preußischen beziehungsweise der Kirchenpolitik sucht so
scheint die Meinung noch bedenklicher welche die neuerlichen
Vorgänge im Reiche mit derselben in Verbindung bringt
und dem Kanzler unterstellt er wolle sich vor der Macht
der neugegründeten deutsch freisinnigen Partei hinter
den deutschen BuudeSrath verstecken Man sagt nämlich
jener deutsch sreisinnige Programmpunkt welcher verant
wortliche Reichsministerien verlangt habe dem Fürsten
Bismarck so imponirt daß er die deutschen Bundesregie
rungen gegen diesen Angriff vorschieben und in den Vorder
grund bringen wolle Man leitet diese Vermuthung aus
der jüngsten Reichstagsäußerung des Fürsten ab er wolle
den Reichskanzler recht klein machen nachdem man ihm
immer den Vorwurf des Hausmeierthums wiederhole Mag
sein daß der leitende Staatsmann damit umgeht die staats
rechtliche Stellung des Bundesrathes in irgend einer Weise
klarer zu fassen aber das Programm der Deutsch Freisinnigen
hat ihn sicher hierzu nicht veranlaßt wie es denn auch
nicht üblich ist daß sich irgend eine Regierung mit irgend
welchen Beschlüssen von Parteien die parlamentarisch noch
gar nicht in die Form gebracht sind beschäftigt Dann
aber wäre auf jeden Fall gar nicht einzusehen in welchem
Zusammenhange die Niederlegung des preußischen Porte
feuilles mit der Verkleinerung der Kanzlerstellung und
der Stärkung des Einflusses des Bundesrathes stehen sollte
Der Kanzler führt gegenwärtig den Vorsitz im preußischen
Staatsministerium der für gewöhnlich in der Weise zur
Geltung kommt daß die Minister nach Friedrichsruhe oder

Varzin beschieden werden er ist preußischer Minister des
Auswärtigen aber dieses Ressort umfaßt eigentlich nur die
Beziehungen Preußens zu den Bundesstaaten und zu dem
Vatikan Die gesammte Vertretung der auswärtigen
Politik führt sonst ja der Reichskanzler Als Handels
minister hilft der Fürst die social politischen Anträge und
Vorlagen Preußens beim Bundesrathe vorbereiten Alle
diese Kompetenzen sind für die Stellung des Reichskanzlers
als solchen nicht wesentlich Die Annahme daß die preußische
Krise also eine Reichskrise sei hat daher schlechterdings
keinen Sinn

Man wartet in Berlin angesichts der UnHaltbarkeit
aller Kombinationen die weiteren Aufklärungen ab welche
die dem Kanzler nahestehenden Organe über Grund und
Stand der Krise bringen Des Einen ist man ja gewiß
daß wenn der Politik Bismarck s irgend eine Person oder
eine Tendenz im Wege steht diese das Feld räumen wird
müssen Fürst Bismarck beging am I April seinen sieb
zigsten Geburtstag allein es ist der Wunsch und die Ueber
zeugung der deutschen Nation daß er noch lange im Stande

sei das Steuer der preußischen und der Reichspolitik zu
führen

Politische Tagesiiversicht
Halle den 3 April

Mit dem vorgestrigen Tage sind die sogen diskretio
nären Vollmachten des Juligesetzes von 1880 welche
sich auf den Dispens vom Bischofseid die kommissarische
Vermögensverwaltung und die Wiederaufnahme der Staats
leistungen beziehen erloschen Der Bischofsparagraph behält
auch fernerhin Gültigkeit

Die Nordd Allg Ztg schreibt Wie wir hören
sind die preußischen Staatskassen angewiesen worden die bei
denselben eingehenden Reichskassenscheine vom 11 Juli
1874 nicht wieder auszugeben sondern durch Vermittelung
der Generalstaatskasse und der Regierungs bezw Bezirks
hauptkassen in angemessenen Partien an die königlich preu
ßische Controle der Staatspapiere zum Umtausch gegen Scheine

neuer Ausgabe vom 10 Januar 1882 abzuliefern
Eine Kommission der Delegirten Konferenz

deutscher Gewerbe und Handels und Gewerbekammern
hat in voriger Woche in Berlin mehrtägige Berathungen
über gewerbliche Angelegenheiten gepflogen Nach Feststel
lung eines Statutenentwurses für Jnnnngsverbände wurde
eine festere Organisation der Konferenzen berathen an
welchen bisher die drei hanseatischen Gewerbekammern die
fünf sächsischen eine Gewerbe und vier Handels und
Gewerbe Kammern die sieben bayerischen und acht wür
tembergischen Handels und Gewerbekammern sowie drei
thüringische Kammern sich betheiligt haben Alsdann be
schloß man aufs Neue für die Einsetzung von Gewerbe

Nachdruck verboten

Verloren
Roman von Ludwig Habicht

Fortsetzung

Das wird ja die wahre Idylle I warf Edwin da
zwischen verstummte aber sofort denn der Bruder sah ihn
mit einem Blick an der etwas schmerzlich Bittendes hatte
und Bernhard fuhr fort

Goldblondes Haar an den Schläfen zurückgestrichen
fiel in zwei langen schweren Zöpfen am Nacken herunter
Ein paar tiefgraue wunderbar seelenvolle Augen von
langen Wimpern beschattet blickten scheu und zutraulich zu
gleich dem Nahenden entgegen der kleine Mund war halb
geöffnet so daß die kleinen weißen Zähne zum Vorschein
kamen Kinn und Wangen waren vom reinsten Oval und
der zarte weiße Teint durch die südliche Sonne mit einem
warmen Ton angehaucht Einen Augenblick standen wir
uns sprachlos gegenüber Sie war bezaubernd in ihrer
holden Verwirrung und ich so überwältigt von ihrer Er
scheinung daß ich keine Worte zu einer Anrede fand

Blöder Schäfer neckte Edwin
Endlich rief ich ihr in deutscher Sprache zu sie

brauche sich vor mir nicht zu fürchten und möge ruhig auf
dem erwählten Platze bleiben

In deutscher Sprache Der Anblick des jungen
Mädchens muß Dich in der That sehr verwirrt haben
daß Du darüber so ganz vergessen konntest was Du warst I

Es geschah nicht blos in der Verwirrung Die
Erscheinung des Mädchens hatte so etwas echt Deutsches
daß mir unwillkürlich die Laute der Muttersprache ent
schlüpften

Und sie verstand Dich Du fandest eine Landsmän
nin forschte Edwin weiter denn ungeachtet der von ihm
zur Schau getragenen Gleichgiltigkeit begann ihn der Vor
gang mehr und mehr zu interessiren

Bernhard verneinte Sie blickte mich verwundert
und kopfschüttelnd an Ich erkannte meinen Irrthum wie
derholte meine Anrede in italienischer Sprache und nun
antwortete sie in der so lieblich klingenden toskanischen Mund
art sie fürchte sich nicht

Und doch wolltest Du fliehen wandte ich ein
Ich erschrak als ich singen hörte, erzählte sie und

blickte mit den süßen Kinderaugen zutraulich zu mir empor

aber das Lied klang so lieblich Es war mir als hätte
ich es vor langer langer Zeit vernommen ich konnte nicht
von der Stelle

Es ist ein deutsches Lied und ich bin ein Deutscher,
sagte ich

Das dachte ich wohl, nickte sie
Kennst Du Deutschland fragte ich schnell Ich

hielt Dich im ersten Augenblick für eine Deutsche

Sie lächelte Wegen der blonden Zöpfe hat es schon
Mancher gethan aber die Mutter wird allemal böse wenn
sie es hört Sie sagt ich sei eine Italienerin und Zeit
meines Lebens nicht aus Florenz herausgekommen

Da ich aus ihren Worten einen leisen Zweifel heraus
zuhören glaubte so fragte ich sie ob sie es anders wisse
das stellte sie aber völlig in Abrede Es sei ihr so als
wäre sie früher einmal an einem anderen Orte gewesen
und sie träume auch zuweilen davon aber das sei Alles
Thorheit Die Mutter sage sie solle nur die Hände flei
ßig rühren und zur heiligen Jungfrau und der Schutzpatro
nin beten da vergingen dergleichen Einbildungen

Ich fragte sie darauf ob sie die Blumen die ich
unter dem Baume liegen sah zum Kranze für die Heilige
winden wolle und erbot mich als sie es bejahte ihr dabei
zu helfen Ohne jede Scheu nahm sie den Vorschlag an
Wir setzten uns auf den Moosteppich ich reichte ihr die
Blumen zu und ihre kleinen zierlichen Finger flochten den
Kranz während wir zusammen plauderten und lachten als
hätten wir uns seit Jahren gekannt

Gehe ich ganz leer aus fragte ich als der Kranz
fertig war indem ich aus großen rothen Veilchen einen
kleinen Strauß wand und ihr reichte Als Gegengabe
steckte sie mir diese Anemone ins Knopfloch Er deutete
auf eine Blüthe die er gleich einem Orden an der Brust
trug dann aber abnahm und in seinem Taschenbuch barg

Und wie nenne ich Dich wann sehe ich Dich wieder
fragte ich sie

Wie als Antwort darauf ließ sich von der Osteria her
eine rufende Frauenstimme vernehmen

Annunziata Annunziata Wo bist Du Wo
bleibst Du

Erschreckt fuhr das Mädchen auf Die Mutter sucht
mich zu lange habe ich hier geplaudert und sie in der
Osteria warten lassen

Sage mir erst wo Du wohnst wie Du heißest
wann ich Dich wiedersehen kann bat ich sie winkte mir
aber hastig ein Lebewohl zu und eilte flüchtigen Schrittes
davon

Und Du folgtest ihr
Nein ich sah ihr die Angst an daß die Mutter ihre

Begegnung mit einem Fremden bemerken könne und blieb
zurück um sie nicht in Verlegenheit zu bringen

Aber Du gingest später nach der Osteria
Das that ich sie war jedoch nicht mehr da und

Niemand vermochte mir Auskunft über sie zu geben
Und doch willst Du mich nach einem Orte führen

wo ich sie sehen kann fragte Edwin lächelnd der aus
der ganzen Erzählung des Bruders nur entnahm daß
diesem wieder einmal die klare ruhige Vernunft abhanden
gekommen sei

Das kann und will ich, war Bernhard s Antwort
sie hat mir gesagt daß sie jeden Morgen die Messe der

Kirche Santa Annunziata hört Die Heilige soll auch
meine Schutzpatronin werden, setzte er lebhaft hinzu ich
bin natürlich von morgen an ein sehr eifriger Kirchengän
ger und Du Edwin wirst mich begleiten

Daß ich ein Narr wäre, rief der Bruder lachend
Nein mein lieber Bernhard suche Du nur allein die

Spuren Deiner schönen Unbekannten ich habe nicht Lust
alle Stadien Deiner neuesten Verzückung mit durchzumachen

Du kannst wirklich glauben
Daß mein phantasiereicher Bruder in besonders an

geregter Stimmung ein hübsches Mädchen für einen Seraph
angesehen hat, fiel Edwin ein Ja das glaube ich denn
es ist im lieben Deutschland gar manches Mal geschehen
und ich war darauf vorbereitet in Italien noch mehr der
gleichen kleine Gesühlswallungen zu erleben



kammern und zwar im Gegensatze zu den von anderer
Seite befürworteten Handwerkerkammern vorstellig zu wer
den Endlich unterzog man die Hauptgrundsätze des Un
fallversicherungsgesetzes einer eingehenden Berathung und
verständigte sich einstimmig über eine dem Reichstage zu
überreichende Eingabe

Ueber die Bremer Zollanschluß frage wird offi
ziös geschrieben

Der Antrag Bremens auf Einbeziehung in das Zollgebiet soll
beim Bundesrathe noch nicht eingegangen sein aber in sicherer Aus

sicht stehen Eine rasche Erledigung dürfte der Angelegenheit in
dessen wohl kaum beschicken sein denn nach Allem was verlautet
möchte Bremen ähnlich wie es in Hamburg geschehen einen ent
sprechenden Theil seines Territoriums sich als Freihafengebiet auch
für die Zukunft vorbehalten während aus den von den Bundes
regierungen auf ein desfallsiges Schreiben des Reichskanzlers einge
langten Rückäußerungen hervorgehen soll daß dieselben nicht geneigt
seien dem Wunsche Bremens nach Ausscheidung eines Freihafen
gebietes Rechnung zu tragen Was die Korrektion der Unterweser
anlangt welche Frage früher vielfach mit der Einbeziehung Bremens
in das Zollgebiet verquickt wurde so hören wir daß diese Frage
von der Bremer Regierung jetzt selbst getrennt behandelt wird und
wohl erst dann zur Diskussion gelangen dürfte wenn das Problem
des Bremer Zollanschlusses unter Ausscheidung eines kleinen Frei
hafengebietes geregelt sein wird

In der gestrigen Sitzung des ungarischen Abgeord
netenhauses beantragte der Depntirte Mocsary die Be
strafung zweier Journalisten welche den Abgeordneten Her
mann vorgestern auf der Straße thatsächlich insultirt hät
ten Ministerpräsident Tisza erklärt die Regierung werde
die ganze Strenge des Gesetzes walten lassen Das Haus
stimmte dem Vorschlage des Präsidenten zu den Antrag
drucken zu lassen und auf die Tagesordnung vom nächsten
Freitag zu setzen

Die holländische zweite Kammer hat die internatio
nale Konvention zum Schutze des gewerblichen Eigenthums
genehmigt

Die Tongking Expedition welche nach den Ver
sicherungen der meisten französischen Regierungsorgane in
militärischer Hinsicht zum Abschlüsse gelangt ist wird von
einigen republikanischen Blättern wie der Rsp Fr
keineswegs als beendet angesehen Vielmehr dringt das
leitende gambettistische Organ entschiedener als je darauf
daß diese Expedition unverzüglich und so lange sortgesetzt
werde bis sich Lang son an der chinesischen Grenze und
Tuyen guan nordwestlich von Son tay gelegen im Besitze
der französischen Truppen befinden So lange die be
festigten Punkte der Nordgrenze Tongkings schreibt das
Blatt nicht von französischen Garnisonen besetzt sind
wird das Vergnügen der schönen und ruhmreichen Erobe
rung des Deltas durch die Landsleute des Marquis Tseng
verdorben werden können Daß die militärischen Opera
tionen von Seiten des Generals Millot ohne Aufschub er
folgen müßten wenn anders deren Erfolg nicht durch die
ungünstigen klimatischen Verhältnisse vereitelt werden soll
wird besonders betont Hierzu kommt daß die Kosten der
Expedition beträchtlich wachsen falls dieselbe bis zum Herbste
aufgeschoben würde Freilich verlangt ein Theil der fran
zösischen Presse daß Ehina verpflichtet würde die Kriegs
kosten zu tragen widrigenfalls chinesisches Gebiet in Pfand
besitz genommen werden soll Es läßt sich dann aber nicht
absehen zu welchen Komplikationen ein derartiges Ver
langen Anlaß bieten würde

Das gestern in London in Umlauf gesetzte Gerücht
von einer Demission des englischen Staatssekretärs des
Aeußern Earl Granville ist sicherem Vernehmen nach
durchaus unbegründet

In Folge einer zwischen dem griechischen Patriarchen
und dem Laienrathe entstandenen Meinungsverschiedenheit
ist der dem griechischen Patriarchen ausgehändigte Jnvesti
turberath wegen der stattgehabten Unterlassung einer Forma
lität an die Pforte zurückgesendet worden Der Berath
wird entsprechend geändert und dem Laienrath dann ander
weit vorgelegt worden

Zur Situation in Aegypten liegen folgende telegra
phische Mittheilungen vor

Kairo 2 April Nach Telegrammen aus Suakin
von heute sucht Oöman Digma gegenwärtig den den Eng
ländern befreundeten Stämmen bei Handub und Tamanieb

Spotte so viel Du willst spiele immer den Kalten
und Vernünftigen Sieh sie nur erst und wir wollen ab
warten wer von uns am stärksten bezaubert wird

Ich werde sie aber nicht sehen
Du wirst mich also morgen wirklich nicht nach Santa

Annunziata begleiten
Nein war die etwas entschiedene Antwort
Du scheinst Deines kalten vernünftigen Herzens doch

nicht so sicher zu sein sonst würdest Du Dich nicht so
wehren, lächelte Bernhard

Wenn ich die Sache für ernstlich ansähe würde ich
eS für meine Pflicht halten mit Dir zu gehen um Dich
vor unbedachten Streichen zu behüten

Als älterer Bruder nicht wahr
Als der Ruhigere und Bedächtigere jedenfalls

Bernhard brach in ein lustiges Lachen aus Lassen
wir es einmal auf die Probe ankommen wessen Ruhe die
größere ist Du kommst mit mir

Wir haben bis morgen Zeit uns die Sache zu über
legen, sagte Edwin ausweichend jetzt laß mich noch eine
Stunde arbeiten

Du willst heute wirklich nicht hinaus
Nein
So lebe wohl An einem Abend wie dem heutigen

mit einem Bilde wie das von Annunziata in der Seele
vermag ich nicht im Zimmer zu bleiben

Er nahm seinen Hut und eilte von dannen Edwin
blickie ihm lächelnd nach Er bleibt der Alte Immer
gleich Feuer und Flamme wenn er nur ein leidlich hübsches
Gesicht schaut Nun ich werde schon einmal sehen ob
nicht wieder seine Phantasie mit ihm durchgegangen ist
und der Zurückgebliebene wandte sich wieder so ruhig wie
bisher seinen Manuskripten zu Fortsetzung folgt

das Wasser abzuschneiden Mahmud Ali sammelt die
nöthigen Streitkräfte um sich Osman Digma entgegenzu
stellen Ein Zusammenstoß wird als nahe bevorstehend
angesehen

London 2 April Nach einer Meldung aus Sua
kin ist Kontreadmiral Hewett an Bord des Euryalus
nach Massnah abgegangen

Deutsches Reich
Berlin 2 April

Der Kaiser leidet seit gestern an einer leichten
Indigestion die ihn nöthigte das Zimmer und theil
weise das Bett zu hüten Der Zustand hat sich heute be
deutend gebessert so daß Se Majestät im Stande war
nicht nur die Besuche von Mitgliedern der königlichen Fa
milie zu empfangen sondern auch einige Vorträge entgegen
zunehmen

Auch der Kronprinz stattete gestern dem Reichs
kanzler persönlich seine Glückwünsche ab Der König von
Württemberg hatte gleichfalls des Tages durch ein Tele
gramm gedacht

Der Kronprinz ist heute früh 7 Uhr begleitet
vom persönlichen Adjutanten Hauptmann v Kessel vom
Bahnhofe Friedrichstraße aus mit dem fahrplanmäßigen Cou
rierzuge über Honnover und Vlissingen nach London abge
reist um dort den Beisetzungsfeierlichkeiien der Leiche des
Herzogs von Albany beizuwohnen Der Kronprinz reist im
strengsten Inkognito und sind deshalb Empfang und Beglei
tung auf dieser seiner Reise nach England untersagt Am
gestrigen Nachmittage hatte der Kronprinz mit seinen Söh
nen den Prinzen Wilhelm und Heinrich dem Kaiser noch
einen längeren Besuch abgestattet

Der Prinz von Wales der Graf und die Gräfin
von Paris der Herzog von Koburg und viele andere her
vorragende Persönlichkeiten sind wie aus Cannes telegra
phirt wird gestern Nachmittag von dort abgereist um die
Leiche des Herzogs von Albany zunächst nach Paris
zu geleiten wo die Ankunft heute Vormittag 10 Uhr er
folgen sollte Bei der Abfahrt der Leiche wurden die
üblichen militärischen Ehren erwiesen und Artilleriesalven
abgegeben Von Paris aus wird die Leiche mittelst Extra
zuges nach Eherbourg übergeführt Der Großherzog von
Hessen ist gestern Abend zu den Beisetzungsfeierlichkeiten
nach England abgereist

Die Leiche des Herzogs von Albany wird
am Donnerstag im Windsorschlosse eintreffen Die Bei
setzung derselben in dem Mausoleum in Frogmore findet
am Sonnabend Nachmittag 1V Uhr statt Der Dechant
von Windsor Dr Davidson wird die Todtenseier leiten
Den bis jetzt getroffenen Dispositionen zufolge wird wie
wir bereits meldeten die Beisetzung einen Privatcharakter
haben allein es ist möglich daß im letzten Augenblicke eine
Aenderung eintritt Die Königin ist noch sehr nieder
gebeugt aber ihr Gesundheitsstand läßt nichts zu wünschen

übrig Gestern empfing sie die Beileidsbesuche der Prin
zessin von Wales und anderer Mitglieder der königlichen
Familie sowie des Prinzen Ludwig von Battenberg Die
Herzogin von Albany erträgt ihr Mißgeschick mit der größ
ten Resignation Nur wenn sie einen Gegenstand erblickt
der sie an ihren entseelten Gatten erinnert bricht sie in
heftiges Schluchzen aus Gestern erhielt sie den Besuch
ihrer Mutter der Fürstin von Waldeck Pyrmont und heute
traf ihre älteste Schwester die Königin von Holland von
Haag kommend in Elaremont ein Die Königin Viktoria
wünscht daß die Herzogin nach dem Windsorschlosse über
siedele aber der Leibarzt Dr Jzod erhob im Hinblick aus
den Zustand der Herzogin Einsprache dagegen Unter den
Umständen wird die Herzogin weder von ihrem todten
Gemahl Abschied nehmen noch der Beerdigung beiwohnen
können In allen Kirchen Londons und der Provinzen
wurde am Sonntag des traurigen Ereignisses gedacht
Das auf nächsten Sonnabend anberaumt gewesene zahlreiche
Wettrudern zwischen den Bootklubs der Universitäten Ox
ford und Cambridge ist wegen des an diesem Tage statt
findenden Begräbnisses des verstorbenen Herzogs von Albany
bis Montag Vormittag 11 Uhr verschoben

Die France veröffentlicht eine Unterredung eines
ihrer Korrespondenten mit dem gewesenen amerikanischen Ge
sandten in Berlin Mr Sargent Der Gesandte sagte er
habe den Petersburger Posten zurückgewiesen weil ihm das
russische Klima nicht behage und weil er auch große Inter
essen in Amerika zu schützen habe ferner wolle er gar nicht
so lange im Auslande in diplomatischer Verwendung ver
bleiben Bezüglich des Diners bei dem Fürsten Bismarck
anläßlich des Geburtstages des Kaisers bemerkte Mr Sar
gent die Rücksicht auf das Ausland verpflichtete den Fürsten

Bismarck ihn einzuladen Aus dem gleichen Grunde sei er
gekommen Auf die Frage ob es wahr sei daß Bismarck
alle Diplomaten begrüßt und ihnen die Hand gereicht aus
genommen Sargent antwortete Letzterer Ich grüßte als
höflicher Mann Bismarck und er erwiderte höflich meinen
Gruß ich habe ihm nicht die Hand entgegengehalten und
so sah sich Bismarck nicht verpflichtet mir seine Hand zu
reichen Die Frage ob Bismarck während des Diners
mit ihm gesprochen wollte Sargent nicht beantworten Die
Frage ob Sargent bei dem Abschied blos mit dem Kaiser
zu thun haben werde beantwortete Sargent Ja aber wenn
ich es selbst nothwendig befunden hätte offiziell den Fürsten
Bismarck wiederzusehen so würde mich das nicht geniren
er ist höflich ich auch er hat seine Ideen ich die meinigen
Ich habe hier Amerikas Interessen vertheidigt nach Pflicht
und Gewissen das gefiel Herrn v Bismarck nicht Ich be
dauere es unendlich Uebrigens werde ich von dem deutschen
Volke kein schlechtes Angedenken mitnehmen

In Frankfurt a M versammelten sich am 30
v M um 2 Uhr im Zoologischen Garten die Vertrauens
männer der deutschen freisinnigen Partei aus den großher
zoglich hessischen und Hessen nassauischen Wahlkreisen um sich
über die Wahlen in den einzelnen Kreisen zu verständigen

Um 4V Uhr begann das Banket im großen Saale des
Zoologischen Gartens an welchem gegen 450 Herren teil
nahmen Die Herren Eugen Nichter Hänel und Rickert
wurden bei ihrem Eintreten mit lebhaftem Beifall empfangen
Nach einer kurzen Ansprache des I r Enyrim worin er die
Anwesenden und namentlich auch die drei Reichstagsabgeord
neten willkommen hieß ergriff Dr Hänel das Wort Der
selbe erklärte Er fühle sich in Frankfurt sobald er als
Politiker hierherkomme schon heimisch da er im Parlament
von 1848 seine politische Erziehung genossen Hänel toa
stirte auf den deutschen Kaiser und das deutsche Reich Rich
ter brachte seinen Toast der deutschen freisinnigen Partei und

Rickert den Wählern in Stadt und Land Von Frank
furt aus reisten nun Hänel Richter und Rickert nach Kai
serslautern zum Parteitag Die genannten Abgeordneten
sprachen dort vor 1000 1200 Zuhörern die zur Hälfte
von auswärts gekommen waren über die Ziele der liberalen
Vereinigung wobei sie besonders die Versammlung der hessi
schen Fortschrittspartei und das Heidelberger Programm kriti
sirten

Frankfurt a M 1 April Die socialistische Frak
tion des Reichstags hielt wie die Franks Ztg meldet
gestern hier eine Art Parteitag ab zu welchem sich beinahe
alle Abgeordnete sowie mehrere Vertrauensmänner eingefun
den hatten

Arolfen 2 April Der Fürst von Waldeck ist heute
Mittag zu den Beisetzungsfeierlichkeiten nach England abgereist

München 2 April Die Kammer der Abgeordneten
genehmigte in ihrer heutigen Abendsitzung dem Antrage des
Ausschusses gemäß 169 192 Mk für den zur Erhöhung der
Feuersicherheit nothwendigen Umbau des Hoftheaters Außer
dem wurden 500000 Mk für die Ablösung der Baupflicht
der St Annakirche in München 30 000 Mk für Kirchen
bauten in München und 10000 Mk für den Bau einer
katholischen Kirche in Nürnberg bewilligt

Darmstadt 2 April Die erste Kammer beharrte in
der heutigen Sitzung bei den Entwurf nach welchem die
Mitglieder des großherzoglichen Hauses von der Kapitalren
tensteuer befreit werden sollen

Frankreich
Paris 2 April Die Leiche des Herzogs von Albany

ist heute Mittag hier eingetroffen Am Bahnhofe hatte sich
Lord Lyons zur Begrüßung des Prinzen von Wales einge
funden dieser nahm in der englischen Botschaft das Dejeuner
ein Gegen 1 Uhr fuhr der Extrazug mit der Leiche nach
Eherburg weiter

Rußland
Petersburg 2 April Der Wirkliche Staatsrath

Jonin ist gestern Adend hier angekommen Die russische
Petersburger Zeitung erfährt daß die von dem Finanzmini
sterium angeregte Erwerbung der Eisenbahn Libau Romny
durch den Staat demnächst in dem Minister Comite berathen
werden solle
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Die Stratzenkämpfe in Cineinnati
Den nunmehr vorliegenden ausführlichen Berichten über

die blutigen Vorgänge in dem von überaus zahlreichen Deut
schen bewohnten Cineinnati entnehmen wir des Weiteren noch
Folgendes

In der Stadt herrschte schon lange Erbitterung über
die Rechtspflege welcher man geradezu Käuflichkeit vorwarf
Der von uns bereits erwähnte Berner fche Prozeß brachte
das Maß zum Ueberschäumen Berner ein noch junger
Mann selbst war geständig seinen Arbeitsgeber in Kirk in
räuberischer Absicht ermordet zu haben Durch frühere milde
Urtheilssprüche gegen notorische Mörder war namentlich in
den Arbeiterkreisen eine hochgradige Erbitterung hervorgerufen
worden seit 1866 war obgleich zahlreiche Morde stattfanden
leine Hinrichtung vollzogen und in 42 Fällen ein so mildes
Urtheil gesprochen worden daß man allgemein Bestechung
der Richter annahm Viele Mörder so hieß es in Mauer
anschlägen über den Eingangs erwähnten Prozeß habe man
entspringen lassen noch säßen aber 20 todeswürdige durch
ihre Advokaten und die Richter jedoch beschützte Verbrecher im
Gefängniß

Dies war die Stimmung der Bevölkerung als am
Freitag Abend durch die Handelskammer ein Massenmeeting
nach der Musikhalle berufen wurde um der Entrüstung über
das Urtheil im Berner schen Prozeß Ausdruck zu geben Die
Versammlung war von vielen Angehörigen der besseren
Stände besucht und ein Kapitän Kemper führte den Vorsitz
Auch die Beschlüsse waren zwar energisch aber ruhig gehalten
Erst als die Versammelten auseinandergingen kamen einige
denen sich alsbald ein Haufe anschloß auf den Gedanken
nach dem Gefängniß zu ziehen Auf dem Wege wuchs die
Schaar zu Tausenden an und rasch erhitzten sich die Ge

müther Das verschlossene Gefängnißthor welches auf
Klopfen nicht geöffnet wurde versuchte man alsbald mit zwei
Balken einzurennen und als dies gelungen war drang die
Menge nachdem sie noch ein eisernes Gitter durchbrochen
hatte in den Hof des Gebäudes Hier aber standen vier
zehn Gefängnißbeamte mit geladenen Revolvern welche sie
auf das Volk richteten Anfangs schreckte dies die Angreifer
ein riesiger Neger aber bahnte den Weg indem er rief daß
die Beamten Befehl hätten nicht zu schießen was auch that
sächlich der Fall war Man drang jetzt ohne Widerstand bis
zur Zelle Berners die man aber leer fand weil die Behör
den in der Voraussicht dessen was kommen würde den Ver
such gemacht hatten Berner mit der Eisenbahn nach Colum
bus zu schicken

Berners Verschwinden reizte die Menge zu noch größe
rer Wuth und man verlangte jetzt nach jenem Neger der
kurz vorher seine Familienmitglieder einen nach dem andern
getödtet hatte um die Leichen für den Secirtisch einer Uni
versität zu verkaufen Als sich auch dieser nicht vor
fand begann die Menge ihre Wuth an dem Gebäude selbst
auszulassen Man schleppte ein Faß Theer herbei ließ den
Inhalt in den Hof fließen und versuchte denselben anzn
zünden Vielleicht würde das geglückt sein wenn nicht grade
in diesem Augenblick die Miliz durch einen unterirdischen
Gang vom Gerichtsgebäude her erschienen wäre Zunächst
säuberten die Soldaten den Hof und begannen dann als
das Volk nun in größeren Massen und noch ungestümer
andrang kaltblütig zu feuern Der Kampf wenn man
dieses zeitweilige Andrängen der Menge und das Feuern der
Miliz so nennen will dauerte bis gegen Morgen Wie
es heißt wären vom Volke 5 getödtet und 32 verwundet
worden

Der Mörder Berner hatte inzwischen auch eine sehr
unruhige Nacht verlebt Der Eisenbahnzug der ihn nach
Kolumbus bringen sollte wurde unterwegs von Leuten die
Berner lynchen wollten angehalten Berner aber lief durch die
nach amerikanischem System miteinander in Verbindung stehen
den Waggons und entkam in der Dunkelheit Er wurde am
Sonnabend Morgen in einer Vorstadt von Cineinnati wieder
aufgegriffen Während der Sonnabend verhältnißmäßig ruhig
verlaufen war erneuerte sich um 10 Uhr Abends der Auf
ruhr und nahm erschreckende Dimensionen an Die Polizei
verlor ihre ganze Macht über das Volk welches einfach auf
Zerstörung auszugehen schien Der Mob drängle sich an das
Gefangenhaus heran das von der Polizei und vom Militär
besetzt gehalten wurde und steckte das Gerichtsgebäude ein
einzelnstehendes Haus dessen Baukosten eine viertel Million
Dollars betrugen in Brand Die Feuerwehr wurde herbei
gerufen der Mob ließ sie aber nicht arbeiten und schlug die
Spritzen mit Aexten in Stücke Das Gerichtsgebäude brannte
mit allen Archiven und der Bibliothek gänzlich nieder

Einem Berichte nach warf die Menge Dynamitbomben
in das Gefangenhaus die mit furchtbarer Gewalt explodir
ten und drei Soldaten tödteten Die Aufrührer versuchten
es dann noch eine Waffenhandlung zu plündern wurden
aber von dem Besitzer derselben zurückgeschlagen der mehrere

Angreifer erschoß auch der Versuch das Haus in Brand
zu stecken mißlang Erst als der Aufruhr sehr ernste Di
mensionen angenommen hatte schritt das Militär ein dasselbe
eröffnete Feuer auf die Aufrührer und brachte auch eine
Mitrailleuse zur Anwendung welche furchtbar gehaust haben
soll dieselbe wurde einmal vom Volke genommen und erst
nach längerem Kampfe wieder zurückerobert Die Zahl der
Getödteten wird bis auf 200 geschätzt andere Berichte be
ziffern die Zahl der Gefallenen auf 50 bis 75 Ein Lieu
tenant der Miliz wurde erschlagen und mehrere Soldaten
und Polizisten verwundet Der Aufruhr währte die ganze
Nacht fort und von beiden Seiten wurde bis gegen Tages
anbruch geschossen

Am Sonntag Morgen war Alles verhältnißmäßig wie
der ruhig und die Straßen trotz des schönen Wetters nahezu
menschenleer Alle zu dem Gefangenhause führenden Stra
ßen waren verbarrikadirt Der General Adjutant des Staa
tes Ohio verweilt in der Stadt und die ganze Miliz des
Staates hatte den Befehl erhalten nach Cineinnati so rasch
als möglich einzurücken da weitere Unruhen befürchtet wur
den Ein Cirkular gelangte zur Vertheilung worin zur Er
richtung eines Vigilance Ausschusies aufgefordert wird um
die Stadt von Verbrechern zu säubern Der unerhörte Vor
fall hat in ganz Amerika ein ungeheures Aufsehen erregt
Allgemein ist man geneigt die Ausschreitungen mit jenen der
Kommune in Paris zu vergleichen

Vermischtes
Hannover 1 April Eine blutige Schlägerei hat

in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag hier stattgefun
den Der tzannoversche Courier bringt darüber folgende
Mittheilungen wofür wir ihm die volle Verantwortlichkeit
überlassen müssen In der erwähnten Nacht um 2 Uhr
seien dem genannten Blatte zufolge zwei Offiziere vor dem
Wiener Cafö auf und ab gegangen und wären dort mit
einem Göttinger Studenten in Konflikt gerathen auf das
Ersuchen des letzteren an den einen Offizier ihm die Karte
zu übergeben habe dieser verneinend geantwortet worauf der
Student bemerkte daß er ihn dann nur als Luft betrachten
könne Auf Grund dieser Aeußerung habe der Offizier so
fort seinen Degen gezogen und auf den Studenten losge
schlagen so daß vorübergehende Civilisten sich desselben an
genommen und den Offizier am Schlagen zu hindern ver
sucht hätten Jetzt habe auch der zweite Offizier von der
Waffe Gebrauch gemacht in diesem Augenblick seien aber
auch schon einige Nachtwächter herbeigeeilt und der Wächter
Müller habe gerufen Stecken Sie die Degen ein ich kann
nicht dulden daß hier geschlagen wird Kaum habe er
diese Worte geäußert so habe auch er einen Degenhieb über
den Kopf erhalten es sei ihm jedoch gelungen sich des Offi
ziers zu bemächtigen ihn zum Arrestanten zu erklären und
mit Hilfe anderer Wächter zur Schloßwache abzuführen
Ebenso sei der zweite Offizier verhaftet und abgeführt Dieser
habe sich jedoch in der Großen Packhofstraße freigemacht sei

zum Wiener Caf6 zurückgeeilt habe die dort noch sitzen
den Offiziere allarmirt und diese seien dann mit
gezogenem Degen dem Transportzuge des ersten Offiziers
nachgeeilt hätten diesen in der Kramerstraße erreicht und so
fort mit dem Rufe Unsern Kameraden heraus auf
die Nachtwächter eingehauen Letztere hätten sich unterstützt
von dem Publikum welches für die Wächter Partei genom
men zur Wehre gesetzt die Offiziere seien überwältigt und
einigen derselben sei der Degen mit welchem sie um sich ge
hauen entrissen Inzwischen sei eine starke Patrouille der
Schloßwache geführt von dem wachthabenden Offizier heran
gestürmt letzterer solle zivar gerufen haben die Offiziere los
zulassen sodann aber ohne den Erfolg seiner Aufforderung
abzuwarten sofort den Befehl zum Angriff auf die Masje
gegeben haben Ein Nachtwächter habe hierbei einen Bajonet
stich unter das Auge ein anderer einen in die Hüfte und
vor die Brust erhalten außerdem seien mehrere andere
Wächter ebenso wie auch Civilisten theils mehr theils weniger
schwer durch Schläge oder Stiche verletzt Sooann seien
mehrere Wächter unter ihnen auch der Wächter Müller
welcher trotz des Getümmels von den ihm verhafteten Offi
zier zur Schloßwache geführt seitens des wachthabenden Offi
ziers zu Arrestanten erklärt und durch Soldaten mit aufge
pflanztem Bajonet zum Polizeibüreau geführt hier aber nach
Feststellung ihrer Personalien entlassen Wie verlautet sind
die am meisten betheiligten Offiziere dieselben welche bereits
vor mehreren Wochen das Rekontre mit Nachtwächtern in
der Bäckerstraße gehabt haben Soweit die dem Hannov

Courier zugegangenen Mittheilungen die von ihm unter
Reserve wiedergegeben werden

Berlin 2 April Ein hiesiger Bankier kaufte am
27 v Mts von einem ihm unbekannten Herrn angeblich
einem Engländer welcher sich unter dem Namen Jas I
Ramsey Bennets Buildings N I vorstellte drei englische
Banknoten über je 50 Lstrl und verkaufte dieselben weiter
an ein anderes Bankhaus welches über die Echtheit derselben
telegraphisch in London anfragte und aus einer gestern hier
eingegangenen Depesche erfuhr daß die Banknoten gefälscht
seien Der unbekannte Verkäufer sprach nur gebrochen
Deutsch und hatte dem Käufer angegeben daß er ini Cen
tralhotel logirte Diese Angabe erwies sich als falsch und
bis heute ist der Fälscher nicht ermittelt

Wien 2 April In der Staatsdruckerei brach eine
Feuersbrunst aus die eine große Masse von Stempeln und
Papier vernichtete und deren Löschung erst nach einstündiger
angestrengter Arbeit gelang Der Buchdruckereibesitzer
Emanuel Groß ist gestern wegen Anfertigung falscher Cou
pons russischer Staatspapiere und russischer Aktien nament
lich Aktien der Agrarbank verhaftet Cine Anzahl falscher
Coupons wurde mit Beschlag belegt Zwei Russen in deren
Auftrag Groß die Fälschung ausgeführt haben will wurden
ebenfalls verhaftet man fand bei denselben einen größeren
Betrag in Rubeln vor

fEin entsetzlicher UnglücksfallZ hat sich
Freitag Nachmittag in Barmen zugetragen Der Bauunter
nehmer Wehner aus Elberseld welcher am Eisenbahn Ein
schnitt Weichlinghausen die Sprengarbeiten übernommen
hatte mehrere Dynamit Patronen in die Hinteren Taschen
seines Rockes gesteckt und sich dann um Kaffee zu trinken
in eine Restauration begeben Kaum hatte er sich gesetzt
als eine furchtbare Detonation erfolgte und W in zwei
Theile zerrissen als gräßlich verstümmelte Leiche zu Boden
stürzte Glücklicherweise war zur Zeit der Explosion nur ein
kleines Mädchen von 12 Jahren hinter dem Büffet in der
Restauration anwesend welches durch einige Glasspktter leicht
am Arme verwundet wurde Im Lokal waren sämmtliche
Fenster Gläser u s w zertrümmert Merkwürdiger Weise
war ein Kanarienvogel in seinem Käfig unter der Decke
völlig unversehrt geblieben

Wiedertäufer Der Rev Ztg wird aus
Hapsal geschrieben In und um Hapsal geht es in religiöser
Beziehung momentan wenn man so sagen kann recht wunder
lich her In den letzten Tagen nämlich hat sich die sogenannte
Springersekte wieder in den Vordergrund geschoben indem
ein Missionar der Baptisten Gemeinde sich produzirte und
seine Konvertiten bei 10 Grad Kälte in ein Eisloch steckte
um an ihnen die Wiedertaufe zu vollziehen Es ist traurig
aber zugleich komisch anzusehen gewesen wie die Leute an
Leib und Seele vor Frost zitternd sich diesen wahnwitzigen
Ceremonien irr vsi glorlirirr hingegeben haben Der
Missionar hatte sich doch wenigstens ein Taucherkostüm von
Leder und Gummi angethan und so bis über die Brust im
Wasser stehend tauchte er die armen nackten Leute eigen

händig unter worauf sie dann naß wie sie waren die
Kleider wieder anzogen um bis spät in die Nacht hinein
unter freiem Himmel noch seine Predigten anzuhören An
erstaunten Zuschauern hat es dabei natürlich nicht gefehlt und
namentlich hat die Jugend über dieses Schauspiel auf offener
Straße ihr Gaudium gehabt Der Herr Mijsionar soll aber
mit der Sekte doch nicht ganz zufrieden gewesen sein ihre
Hoffnungen und Wünsche waren auch zu extravagant Und
allerdings ist es wohl recht sehr extravagant wenn einer dieser

Schwärmer den ganzen Tag und viele Tage auf dem Stroh
dach sitzt um die Posaune des Himmels die jedenfalls dem
nächst erschallen würde besser hören zu können

Ueber eine außergewöhnlich verwegene
Weites die in Bordeaux stattgefunden hat entnehmen wir
der Gironde folgende Mittheilung Sieben reiche junge
Männer waren die Wette eingegangen daß sie eine Flasche
Liqueur im Käsige der Löwen des Thierbändigers Redenbach
zusammen leeren wollten Dieser letztere stellte sich den mut
willigen Jünglingen zur Verfügung trat zuerst in den Zwinger
und hielt die fürchterlichen Bestien die von der wildesten Art sind

in Respekt Die leichtsinnigen jungen Leute verblieben einige
Augenblicke im Käfig und leerten ihre Flasche Chartreuse
worauf sie sich unter dem wachsamen Auge des jungen
muthigen Thierbändigers in guter Ordnung wieder zurückzogen

Verantwortlich Redakteur Albert Jänich in Halle



Hallesche Stadtgesangvücher
Provinzial Gesangbiicher
Strnensee Gesanavücher

in einfach soliden sowie hochfeinsten Ein
bänden empfiehlt billigst

Schmeerstr 39
Ein Hans gründ stück in d Haupt

straße Nähe des Marktes mit

großem Laden
ist preiswerth zu verkaufen Offert üb
Zl I 2788 befördert Rndolf Mosse
Brüderstraße K

Verkauf
Beim Abbruch des Wohnhauses Merse

burgerstraße 48 sind verschiedene sehr kute
eiserne Koch und Heizöfen Thüre
Fenster Dachsteine Ausgußbecken und
Nutzhol z freihändig zu verkaufen

Den geehrten Hausfrauen
empfehle meine

Ml WMAUUM
UUMWMW

zur gefälligen Benutzung
Fertige Inletts stets vorräthig bei

gr Rittergasse 18
Betten u Bettfedern Handlung

Uit äsm heutigen la e üderZal ä s in äem ÜÄUse kleine
llliivkstrassv 9 von mir bstriedeue

äkill Herrn Ver I rck Iiräem ieli kür öas wir dislisr
Zeseliöliktö Volil vollkri unä Vertritueu desteus äanl e ditts ioli
8ie äasselde ueli g uk meinen Herrn Z aolikolAer üdertrÄZen

IloeliaedtunFsvoll

vuswv stlieolai
Ilntvr dößioder odi s nnonee deelrre iolr

mied Illvöii diermit erAedevst an u ei en ä ss ivk mit IieutiAem

1 Zö von Herrn dlsrseibst seit 10 lalirsn
bstriöbkns

Ü/Isterisl u llestillationsgeseliÄt
üdernommsn lod verdinäe Ag init äie Litte äas meinem
Herrn VorMn er in so reiolilieiiem Naasse sselienicts Vertrauen
g u z1i Äuk mieli ZütiZst nkertra ön u vollen unä virä es mein
sikriAstss Lestreden sein äuroli strenZ reelle unä Asvissendaktö
Le6isvunA mir ä s Vollvollsn unü Vertrauen veloties mein
Herr VorZänZer Asnoss aueli mir uu sr verden nnäerkalten

HoodazlitullAS o11 u er ekenst

verndarä varw
KI Ulriekstrssse 9

Rom 1 April er ad verkaufen wir bis auf
Weiteres ab serer Grube

koi Dw IvkU
riq ttvs den Centner n M 50

I rvssstvtLsv die tausend
Stück n M 8,5

und gewähren Kohlenhändlern und Abnehmern grö
ßerer Posten nach vorheriger Rücksprache V

kiedeck 8ede Aloutsv ssvrke
otiea kvssIlsoliM

zz vebrauutvN Vallvv L
lkk 8t VltONlv Ä kä 1,20 rein unä sslir im 68ÄrmaoIc

tk Z vrl a kä 1 80Krosslk a kä 1,80Ä kä 1,50 unä 1,60
a kä 1,40

emMekIt

Zsrnliaiä ZzM,

nnä
Älvnkok

Ivn 7 ur vor ÜAliolistsii Ltudsv uiul Xüolisuksusruiix smpkelilen in bester Qualität
unä 211 dilliAsten kreisen in Ag n2ön I ovriss nkrsn oäer kleineren Z,llg ntitLten

iisuk romklmä6 1I
Lsstsllunxsll ur nlietsrunA in s lls us VsSräev xromxt arlsxsküdrt

k kan ellkoter
alle a 8 Poststr 9

empfiehlt für die Frühjahrssaison seine reichhaltigen Sortimente in

Herren Damen und Kinder Schuhwaaren aller Art
Gejles Münchengriiher und Wiener Fabrikat

Aeltere Waare n t r Kostenpreis

aus bester Westphälischer Steinkohle offerirt bei Entnahme von mindestens 3000 Hekto
liter per Hektoliter mit 5 Pfg loco Gasanstalt Leipzig

in Leipzig

ü ssts,iirs üoiis HröSniiQ
Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir anzuzeigen daß ich in meinem Hause Steinweg

Nr 13 ei It 8taura t und S rt I vaI mit schöner ein
gerichtet habe Es wird mein eifrigstes Bestreben sein für gute Speise und Getränke
und freundliche Bedienung bestens Sorge zu tragen ff Bier wie früher von Herrn

W Ranchfutz Ergebenst 5
Sonnabend den 5 d M Nachm 1 Uhr
kl Ulrichstrake 34 Gasth z 3 Königen
O Anet Commissar

von brauchbaren Thüren Fenstern Oefen
und Brennholz am Sonnabend den 5 April
Nachm 2 Uhr Rathhausgasse 8

Verkauf
Kleine Brauhausgasse 17

sollen Thüren Feuster Oefen Bretter
Latten Brenn und Nutzholz eine neue
Dachriuue verkauft werden

Vriiäv Voak
iu ganz vorzüglicher Qualität

Savksse ck lZo
Halls a/L Magdeburgers 51

Kleiderschrank Schülerpnlt Mädchen
koffer gut erhalten verkauft billig

kleine Klansstratze 14 I

Ein guter wachsamer Hofhund
mittlerer Größe zu verkaufen

Thorstratze 1

Allen Müttern
währte Mittel Dr Zel riK s Zahnhals
bändchen und Perlen Kindern das Zahnen
leicht und schmerzlos zu fördern nicht genug
empfohlen werden Preis a 1 u 1

Depot für Halle a/S nur bei
gr Ulrichstr 16

Fette Hamm el verkauft Trothaerstr 31
Schutt kann abgeladen werden 2 Gespann

50 i Gespann 25 H Mühlgraben 3

VdovolaSva
von 8 I AvI I empfiehlt

Bern bu rgerstratze 3V

Freitag Abend
krl8 zke dau88 dlÄeIi
tvllv VVui8t u 8uppv
bei Gustav

Bäraasse 10

N
Halle a S Domgasse 4

empfiehlt selbstgefertigte

A uBN
lk Kr ck vi

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

Ein nicht zn großes Haus mit Gar
te im Nordviertel der Stadt event
auch iu Giebicheusteiu wird zu kaufe
gesucht Gefl Offerte mit billigster
Preisangabe werden unter IS post
lagernd Halle erbeten

Für den Jnseratmtheil verantwortlich
M Uhlemann w Hall

Hierzu eine Betlage
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